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„ Paris vom 23. April. 


Bien vom 21. April. 


faͤhrt die Hofkammer fort, 
Staats ⸗Obligatianen einzuloͤſen und 


bat zugleich beſchloſſen , in Kurzem 


2 1/2 Millionen Bancozettel zu ere 
tilgen, um den Staats⸗Credit immer 
mehr zu befeſtigen und zu erhohen. 
Die Verbrennung der Bancozettel fol 
auf der Baſiey vor dem Angeſicht des 
Publikums vollzogen werden wozu 
bite. ein Apparat gebaut wird. 


Wel qi blc m a 
ſen unter der weiſen beitung des Fi⸗ 
nanz⸗Präßidenten, Grafen von Zichy, 
fnt dem letzten Kriege wieder erholt 
baben, fo ſollen num die Staatsſchul⸗ 
den immer mehr vermindert werden; 
5 daher 


Dos General- Conſeil e aid 
an den erſten Conſul untet andern: 
„daß eine dauerhaftere Ordnung der 
Dinge den Feinden der Sube eine ſtär⸗ 


heiten darbiete, — daß dieſe Ord⸗ 


nung auf immer die Vacanz der erſtet 
Magiſtratur zetnichte, und auf beſtaͤn⸗ 
dig und im Voraus den Nachfolger 
des Chefs des Staats beſtimme; — 
aber daß auch zugleich eben fo ſtarke 
als liberale Einrichtungen unfern En⸗ 


keln einen dauerhaften Schutz gegen 
alle Mißbraͤuche der Macht verleihen.“ 
Andre Departements drucken eben dieſe 
Wuͤhſche aus. 
fous 


Dekan waͤnſcht in feiner Addreſſe ud 


kere Buͤrgſchaft gegen alle Begeben ⸗ 


E vom 17. N 
(Fortſetzung des in No, 3 
brochenen Artikels.) 

Mit reinem Gewiſſen und voͤlliger 
Wahrheit bekraͤftige ich, daß die Britz 
tiſche Regierung weder Inſtructtonen 
noch Authoritaͤt au irgend ein menſch⸗ 
liches Weſen zum Anfangen folder. 
Verhandlungen gegeben habe, die mit 
der Ehre und dem Voͤlkerrecht nicht 
beſtehen koͤnnen. 
len Lord für die von ihm geaͤußerte⸗ 
Hoffnung und Vertrauen auf die Ehre 
der Miniſter Er. Majeſtaͤt, bag. fie 
nicht auf eine ſolche, mit der Wuͤrde 


der Regierung unvereinbare Art und 


der Ehre und Gerechtigkeit der Nas 
tion ſo ganz unwerth handeln wuͤrden. 
„Ich will mich jetzt mit der Dis eußion 
des Inhalts der fnppouirtea Corre⸗ 


ſpondenz nicht befaſſen, auf welche“ 


der edle Lord ſich bezieht; aber ich er⸗ 
greife die mir von Sr. Herrlichkeit 
dargebotene Gelegenheit, um es oͤf⸗ 


fentlich zu erklaͤren, daß ich die ſtärk⸗ 
ſten Maaßregeln nehmen werde, um 


die Welt von der Reinigkeit der Ab⸗ 
ſichten Sr. Majeſtaͤt zu uͤberzeugen; 
(denn deren heiliger Name wird als 
mit ſolchen Aeten des Gouvernements 
verbunden vorausgeſetzt.) Ich kann 
das Haus verfihern, daß es keinem 
angelegner als mir iſt, das Betragen 
der Miniſter S. Maj. zu rechtfertigen 
und die entſetzliche Beſchuldigung zu 
widerlegen, 
den Charakter des Souverains unb 
der Regierung zu ſchmoͤhen, und zu⸗ 
gleich den Charakter und die Ehre 


(Herrn Drake) über e h 


Charakter gegen 
Verlaͤſterung vollig ſchuͤtzen und rechte 
Ich danke dem ed⸗ | 
Vertrauen, 


die dahin gerichtet iſt, 


= 
Ae 
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Er Do uiti, Die 
Regierung hat noch keine 50 & 
ü i 


von dem Geſandten zu Mälſchen 


ten ; ſobald fie aber ankommen, werde 
ich es fuͤr noͤthig halten, eine folge 


Communication zu machen, die, wie 


ich uͤberzeugt bin, ſeinen und unſern 
eine ſo ſchreckliche 


fertigen wird. Ich babe dabei das 
dieſes auf eine ſolche 
Weiſe thun zu koͤnnen, daß ſowohl 
mir als allen Miniſtern Sr. Maj. und 
dem Ehrgefͤhl der erlauchten perſo⸗ 
nen, welche glauben mochten, daß 


ihre Connexionen zufolge jener Ver⸗ 


handlung litten, und dem hohen und 
edlen Geiſt der Nation voͤlig Genuͤge 
und Gerechtigkeit wiederfaͤhrt. Be: 
London vom 24. Aprit. 
HDieſige Blatter enthalten Folgendes: 
„Wie man vernimmt, hat der Chur⸗ 
bayerſche Miniſter an unſerm Hofe 
im Namen feines Herrn eine Vorſtel ! 
lung in Betreff des Benehmens des 
Herrn Drake uͤbergeben, und erſucht, 
daß derſelbe von Münden zuruͤckbe⸗ 
rufen werde. Sollte diefeg unſre Kes 
gierung nicht wollen, ſo hat er In⸗ 
ſtruetion, um Paͤſſe zu feiner: Abreiſe 2] 
uatfudeiM un Enc ic 
Gedachter Miniſter hat, wie unſfre 
Blaͤtter heute ſagen, beteits um paͤſſe 
erſucht; dieſe ſind ihm aber abgeſchla⸗ 
gen worden; da man ihn als Geiſſel 
für die Sicherheit des Heern Drake 
behalten will. An dieſen wurden noch 
letzten Poſttag Depeſchen nach Muͤn⸗ 
ee. chen 


m , fe wie an Spencer Smith nad) 
Stuttgardt und an Herrn emet rad 
LM abgefandt, 

Oberſt Meuron, welcher cim Schwei ⸗ 
ger Regiment in Oſtindien comman⸗ 
dirt, it am 2 1ſten Oktober zu Ma⸗ 
dras mit ſeiner Tochter ungluͤcklicher⸗ 

weiſe ertrunken. Er wollte ſich nebſt 
ſeiner Familie in einem Boote nach 
dem Schiff Union überfahren laſſen. 

Eine ſtarke Welle nebſt einem Wind⸗ 

ſtoß warf das Boot um. Mebrere 


Menſchen wurden gerettet; aber Dberft 


Meuron nebſt feiner Tochter und einem 


Dffieier vom 3aſten Regimente ertran⸗ 


ken. Der Körper des Oberſten iſt 
allein gefunden und mit militairiſchen 
Shrenbezeugungen zur Erde beſtattet 
worden. 

Aus Aegypten ſind hier mehrere 
Riten mit Statuen und Mumien fi 
Lord Elgin angekommen. 


Zum Andenken des Herzogs m 
Enghien - it. eine zweite e 


elt worden. 


NS Berlin vom 28. April. 
In unſern Zeitungen lieſet man 
folgende Todes» Anzeige: 

„In der Nacht vom 17ten zum 
18ten farb an Entkräftung in einem 

Alter von beinahe 40 Johren das cher 
malige Leibreitpferd Sr. Majeſtaͤt Frie⸗ 


drichs des Einzigen, der Conde“ ger 


nonnt, welcher bisher in der Königs 
lichen Thierarzneyſchule verpflegt wurde. 
Auf den Tod dieſes Leibpferdes Frie⸗ 
drichs des Einzigen, welches beinahe 
das hoͤchſte Pferde⸗Alter erteichte und 


L| 
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welches abgezeichnet und in Kupfer 
geſtochen worden, iſt auch ein Ge⸗ 
dicht erſchienen. Der Conde“, welcher 
1770 in England gekauft war, blieb 


ſelbſt bei dem heftigſten Kanonenfeuer 


ruhig. Friedrich der Große hatte dies 
Pferd wegen feiner guten Eigenſchaften 
ſehr lieb gewonnen, ließ ſich den 
Conde“ faſt täglich vorführen, und fuͤt⸗ 
terte ihn jedesmal mit Zucker, in der 
Jahrszeit auch mit Melonen und Fei⸗ 
gen. Den Koͤnig verfolgte es oft bis 
vor die Zimmer. Eines Tages er⸗ 


laubte der Koͤnig Seinem Conde“, bis 


in dem Saal von Sanſouci zu kom⸗ 


men; hier aber trat er mit ſeinen 


beſchlagenen Hufen einige Tafeln des 


Fußbodens entzwei und ward des halb 


in der Folge nie wieder heteingelaſſen, 
Der einzige ſchwere Dienſt, welchen 
der Conde“ zu verrichten hatte, waren 
die Pots damſchen Sieeüen und die da⸗ 


ſelbſt gehaltenen weleberöhmtten Heros 
Manoͤvtes. Von auswärtigen Re⸗ 


vüen aber blieb er jederzeit befrelt. 


Selbſt bei dem im Jahre 1778 aus D 


gebrochenen, Bayerſchen Erbfolge ktiege 


blieb Conde in Sansſouei und ward 


vom Koͤnige dem Oberſtallmeiſter, Herrn 
Grafen von Schwerin, zur befontderg, 


Sorgfalt übergeben ; welcher dann 


son Zeit zu Set von dem ihm anver⸗ 
trauten Liebling ſeinem Herrn Bericht 


 ebftattenc mußte? Auch war es dies 


pferd, auf welchem der König im 
Juli 1786 ſeinen letzten Verſuch 
machte, auszureiten. ; 


» Jue 
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Da die Pachtzeit der Proszowieer 
Propination als auch des Weinauf⸗ 
ſchlages, dann der Markt ⸗ und er 
gelder mit Ende Oktober l. zu 
Ende gehet , und dieſe Gefele qum 

Pun des Stadtfondes wieder auf 
Jahr, das iſt, vom Iten Novem⸗ 
bi LE bis En de Oktober k. J. 1805 
verpachtet werden, 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem 
Belſatze biemit bekannt gemacht, daß 
zum Praͤtium Fisei der Propination 
der einjährige Zins mit 2500 fl. rh. 
2 kr. — des Wein aufſchlages 31i t5. 
1 fr, — der Markt⸗ und Staudgels 
zer 307 fl. rh. 1 fr. werde angenom⸗ 
men werden. . 

Der Termin zu den bieéfdlligen Bias 
zionen wird auf den Iten Auguſt J. J. 
feſtgeſetzt. Pachtluſtige (Ju den aue 
genommen, welche zu dieſen euitalonen 
nicht zugelaſſen werden) haben um «| 
gie Stunde Vormittags in Trog;jowice 


fo wird ſolches 


— 
| 


gu ETE 39. a 
in dem dortigen Rothhauſe m P 
ſcheinen und mit der erforderlichen 
Baarſchaft zur Erlegung des 10 pro⸗ 
zentigen Vadiums nach den Fiskals 
preis gerechnet, ſich zu verſehen. 
Die Kontraktsbedingniſſe werden der 
beſtehenden hohen Vorſchrift gemág 
abgefaßt und vor Eroͤffnung der Ver⸗ 
ſteigerung denen Pachtluſtigen 1 
kund gemacht werden 255 
Krakau den 12. April 1804: ; 
In aͤmtlicher e dis Hen : 
Hofraths. 
Joſeph Freiberr⸗ v. fom, - 
Kreiskommiſſaͤr. 


beri: L 


N 


Rundmagung, 7 


Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, das am ıten Juni | 
d. J das ben Lateranenſer Chöthetren ad 
Corpus Chrifti gehoͤrige hölzerne Haus "A 
Neo: rrr, in Kaſimir bei dieſem k. k. 
Kreisamte verſteigerungsweiſe bindan. f 


gegeben werden wird. 
Krakau den 30. Ae 1804. — 

A T in T gu m ; E 
Daß zu Wiederbeſetzung der bei 
dem Stryer Magiſtrate erledigten mit 
einem Gehalte von 1 50 fi. rh. jahrlich 
verbundenen te Beiſitzersſtelle der Kon⸗ 
kurs vermoͤg hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung 


* 


hup, a ĩ2L/ d m De 


& nung vom £t b. M. auf ben legs - 


ten Mai ausgeſchrieben ſey, und da⸗ 
her die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Dekreten verſehenen Kompe⸗ 
eure ſich noch vor dem letzten Mai 


d. J. bei dem k. Stryer Magistrate 


zu melden haben. : : 
Krakau am 28. April m 3 


il 


"EIE 
guid! 
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Daß zu Wiederbeſetzung der bei 


ua 


b. dem Jaroslauer Magiſtrate erledigten, 
und mit einem Gehalt von 280 fl. rh 
jaͤbrlich verbundenen Beifi sersftelle der 
Konkurs vermoͤg hoher Gubernial Ver⸗ 
ordnung anf den letzten Mat 4. J. 
feſtgeſetzt ſey; die mit den erforderli⸗ 


chen Wahlfoͤhigkeits⸗Dekreten verſehe⸗ 
nen Kompetenten haben ſich voch vor 
dem erwähnten: Tage bei dem k. Prze⸗ 
nr Kreisamte zu bewerben. en 
en bnt Nase dies ub 


jd 


Kundmachung. 
Daß zur Wieberbeſetzung der bei 


dem Przemysler Magiſtrate erledigten 


mit dem jaͤhrlich en Gebalt von 300 ftp, 
verbundenen kten Beiſſtzersſtelle der 


Konkurs in Folge hoher Gubernial⸗ 


Verordnung vom Eten v. M. auf den 
letzten Mai l. J. feſtgeſetzt ft), und 
daher die dies faͤllgen mit den noͤthi⸗ 
gen. Wohlfaͤhigkeits⸗Dekreten ex lines 


.. politica, und judiciali verſehenen Koms 


= 


petenten ite Sefuge noch vor dem 
letzten Mai d. J. bei dem k. Priemps⸗ 


ler Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den RR Mai 1804. 2 


b —’——— oet 
Akan digung. 
Am Aten Juni d. J. in der oten 
Fruͤbſtunde werden in der Jaworzner 
k. k. Verwaltungs amts kanzlei nachſte⸗ 
bende obrigkeitliche Gefaͤlle auf ein 
Jahr, anfangend vom kten Novem- 
ber 1804 bis Ende Oktober 1805 
mittelſt einer öffentlichen Verſteigerung, 
an dem Meiſtbiethenden verpachtet 
werden N 9: 
tens Die Weloſchanks⸗Gerechtigkett 
auf der ganzen Herrſchaft, das Präd 
tium. Fisei ift; 116 fl. rh. f 
INtens Die Brandwein⸗ Propination 
auf der Herrſchaft Jaworzuo ſammt 


dem Antheile von dem Kammeralguth 


Cienſzkowie, das Praͤtium Bien "ift 
2682 fl.urh. 30 fr. 
ztens Die Milchnutzung von deut 


berrſchaftlichen Kuͤhen und zwar: 


zu Jaworzno von 30 Od, 
— Byezyna — 30 — 

— Lufzawiee — 40. u 
— Podlenze — 20" — ^^ 
Das praͤttum Fisei dft von einer 


Kuh jahrlich 8 fl. th. so kr. 


Pachtluſtige werden demnach mik 
Ausſchluß der Juden aüf dem obbe⸗ 
ſtimmten Tag in bie k. Amtskaazlei, 
wo die näheren Bedinguie taͤglich eins 
geſehen werden können, vorgeladen, 

und 


und haben fid) unter p mit bem 
gewohnlichen Joprozentigen Vadio a 
Wee coii ; 
Jawoking dm. 16. Lo Boh 


ge e. Hruzik. N 
| n 
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Von Sete der k. k. allein. 
ee in Weſigaltzien wird Allen und 
Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen 
mittelſt gegenwartigen Öffentlichen Ebikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Kaſimir Meneiſzewski, als Bord 
mund der nach dem Kaſper Menciſßew⸗ 
skt zurückgebltebenen mindetfaͤhrigen 
Kinder, die im Konskier Kreiſe gele⸗ 


genen, zur Maſſe des verstorbenen ge⸗ ü 
f hoͤrigen und laut der Schazungsakte 
auf 26691 fl. rh. 20 kr. abgeſchaͤe⸗ 


ten Güter Oziemierzyce, einer offent⸗ 
lichen Verſteigerung werden ausgeſetzt 
werden, unter nachſſehenden EAE 
gungeag — cats 

ıtens Bei dieſen Site berbladen 


aan 


einige mittels eines beſonderen Inven⸗ 


tariums verzeichnete und abgeſchaͤtzte 


Mobilien, als: Pferde, Ochſen, Kühe, | 


Schafe, Kälbinnen und junge Ochſen, wie 
auch Waͤgen, Pflüge, Pflugeiſen und 
dergleichen Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, 
welche alle bei der Lizitazion werden 
publiziert, der Betrag dafür zu dem 


Guͤterwerthe geſchlagen, und die qus | 


gleich mit den Gütern werden fitit 
werden; daher wird 


2tend Jeder Ellirirenwollende tin 


: | erfrgen ud 
Reugeld oder den zehnten Theil des d ; 


ausfallenden Schſgungswerthes p 
der Ligitazion erlegen muffen, ,. welches 
den Herren Lizltanten gleich, nad). geen⸗ ; 
diger Pijitagion.. zurückgeſtellt erden 


wird, und ja derjenige, der bei ber 
8 


iitajou. als Meiſtbietender bie Güter 
erhoͤhet, laͤßt fein Reugeld in dem On 
le der ernannten Kommiſſion zurück. 

tens Bei dieſen Guͤtern verbleiben 
Kopitalien oder Wiederkaufsgelder, 
als : bes St. Lazarſpitals 20,000 fl. 
poln. „ bes bochloͤblichen Krakauer 
Domkapitels 4000 fl. poln., der loͤb⸗ 
lichen Krakauer Univerſitaͤt 1000 fl. 
poln., dann der Wilkoſchewskiſchen 2 


Erbah 6000 fl. poln., oder zuſam⸗ 


nien eine Summe von 31,000 fl. pol. 


tens Den Uiberteſt der Cun, die 


nich Abſchlag der oben erwahnten 
315006 fl. poln. aus faͤllt, wird der 
künftige Eigentümer - verbunden ſeyn, 
binnen 14 Tagen) unter Verluſt des 
Reugeldes, ; ur eee Ud 
RR Lis E x 

e Feng Da bir Abc Aie 4 


J Maſſe die ſaͤmmtlichen Aerarialſteuern 


ſchon fuͤrs ganze Jahr bezahlt hat; fo. 
wird der kuͤnftige Käufer gegen Erlag 
der Quittungen den gezahlten halbjaͤh⸗ 
rigen Betrag im gen zu sje chen 
ſchuldig ſehn. undo 3 
tens Auch den dem Wormerföged 


ſinde vorhinein gezahlten Lohn und 
Deputat, wie auch die Schulden der 


Gemeinde, wenn ſich elnige aus der 
Berechnung ergeben, wird der fünftige 
Käufer im baaren Gelde ber Maſſe zu 
n übrigens 


mu C 


Die Saufufligen werden daher zu 


vor der etwa bedungenen Aufkündigung 
die Auszahlung ihrer Summen nicht 
annehmen wollten. 


ſicher gestellten Gläubiger vorgeladen, 


ſie werden auch gewarnet, daß fie Éris 
ne beſondere Vorladung erwarten, weil 
ſonſt diejenigen, die ſich binnen dieſer 
Zeitfriſt nicht melden, weder an den 
Kaͤufer oder Uibernehmer dieſer Guͤter, 
noch an die Guͤter ſelbſt einigen An⸗ 


D 


3 friedigung an dem Kaufſchillinge oder 
am anderweiten Vermoͤgen der Schuld⸗ 
ner werden nachſuchen muͤſſen. 


ic 
Te 


Itens einige zu der Maſſe gehörige 


Sachen vom Verkauf ausgenommen 
blieben, oder ſolche nicht verkauft 
werden koͤnnten; "fo wird die Aus fuht 
derſelben auf 3 Wochen beſtimmet. 


der am 25. Juni d. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten abzuhaltenden Lizitazion vorgeladen, 
und zugleich verſtaͤndiget, daß der 
Meiſtbietende die auf dieſen Gütern 
haftenden Schulden nach Vethaͤltniß 
des angebotenen Kaufſchillings übers. 
nehmen müffe, wenn die Glaͤubiger 


Es werden zugleich alle und jede 


daß fie vor der abzuhaltenden Lizitg⸗ 
non über ihre Gerechtſamen wachen; 55 


ſpruch mehr haben, ſondern ihre Bes 


— 


Krakau den 17. April 1804. 
Joſeph von Nikorowicz⸗ 
iuf Friedenthal. g 
Munch. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. rae. 
ded land in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Band» 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Marianne Lopuska mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß die 


koͤnigliche Kammerprokuratur im Nas 


men des hoͤchſten Aerariums bei dieſen 
k. k. Landrechten um die Beſchlagle⸗ 
gung auf die ihr eigenthuͤmlich zuge⸗ 
börige beim Felix Puchala Swiniarski 
anliegende Summe pr. 40,000 fl. pol. 
eine Klage wider fie eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 


e fordert, y. angeſucht babe. a 


Da. aon biefen f. t. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelbe wohl gar auſſer den k. k. Erbe 


landen ſich befinden bürffes fo wird 


ihr Frau Marianne Lopuska der bite 
fige Rechts freund Bienkiewiez ouf ihre 


Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fur die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Getrichtsordnung verhandelt 
Sie 


und entſchieden werden wird. 
wird daher zu dem Ende hiemit ge⸗ 


warnet: daß fie noch zur rechten Zelt. 


dem §. 284. der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung gemöß , wenn fie einige 
Rechesbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤberſchicke, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
wie ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 
tedroe fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 


fole - 


: E 


folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze , ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. » 
Krakau den 3. April 1804. zm 
Joſeyh von Nilum: 
ES Wiledenthel n 
Muͤnch. 


guit 


Aus dem Xutidtfe der at t 
kauer Landrechte. 


Beck. és 


NUBE 
n Miet 


N 


dien e in 


Von Seiten Pe k. k. krakauer 80 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stanislaus Tarnowski und der Frau 


Maria, gebohrnen Fuͤrſtin Corignan“ 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: bof die Herren Valentin und d ^ 
wie auch 


Thadaͤus Kwasniewsky , : 
Marianne Liſicka gebohrne Kwasniew⸗ 


ska bei dieſen Landrechten — um Aus⸗ 
zahlung einer Summe pr, 25000 f: 


pol, ſammt Intereſſen und Gerichts. 


koſten — wider ſie eine Klage einge⸗ 
unb um Gerichts hilfe, infos d - 
weit es die Gerechtigkeit ordert an 


reicht, 


geſucht haben. 


Da aber 15 755 k. h. ganbverten ihr 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelben wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen fi befinden duͤrften; ſo wird 


ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 


Franz Liebich, auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, 


Gerichtsordnung, verhandelt und ent⸗ 
ſchieden werden wird. 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß ſit zur gehoͤrigen Zeit, das iſt, 


mit 
welchem auch ber Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 


Sie werden 


Pa 
Bl 
K* 


binnen 3o omen mms feinen, did 23 
aber, wenn fie einige Rechtsbehelfe 1 
vorhanden haben, dieſelben dem er⸗ 
naunten Vertreter bei Zeiten Übers, 


ſchicken „ oder endlich einen anderen 


Sgchwalter beſtellen, ſolchen dieſen k.k. 
Landrechten namhaft machen, und ſich 1 
jener Rechtsmittel bebienen, die ſie zu 


: 2 ihrer, Vertheidigung- die ſchicklichſten 
erachten; widrigenfalls wurden ſie ue | 


^miglidyen Zögerungsfolgen ,: laut Vor⸗ 

schrift der k. k. Geſetze dd bs. mes ; 

deli haben. di 
Krakau den 4. April 1804 


i 5 Joſeph bon Kkorowiez⸗ 

: E M a 11 

P : Lichdcki. r8» 
Aus fem Räpfätufe € der k. ^a te, 
fauce Fandrechte, ger: 8 


7 
uet à] 
Bon Seiten M t en kand⸗ | 
rechte in Weſtgalizien wird bem: Herrn 
Thadaͤus Czacki mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht; daß der Dar. i 
zinth Kluſzewski bei dieſen k. k. Land⸗ t 
rechten — zum die Uibernahme des 
durch die k. Kammerprokuratur wegen 
2829 fl. t0. ihm anhaͤn gig gemachten | 
2 


Proßeſſes — eine Klage wider ihn eins j 
gereicht, unb um. Gerichtshilfe, ine 
ſoweit es die ee nes 
angeſucht habe. E 
Da ober biefen k. k. Fance se 
Aufenthaltsort des Mitverklagten un⸗ 
bekaunt ny und derſelbe wohl gar 


außer 


3 aped s Ki e as 


— * 


E = T c SIUE 
172 fl. ch. 28 1% kr. reliquifſe, 


BEN ! X 
außer den k. k. Erblanden fid) befin⸗ 
den duͤrfte; ſo wird ihm der hieſige 


Rechtsfreund Litwinski B. R. Dr., 


auf feine Gefahr und Koſten zum Ber: 
treter ernannt, mit welchem auch die⸗ 


ſer Prozeß, laut der für die k. k. 
vorgeſchriebenen Gerichts. 
ordnung, verhandelt und entſchieden 
werden wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiemit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, das iſt: an dem, 
auf den 14teu Juli l. J. feſtgeſetzten 
Termin ſelbſt erſcheine, oder aber, 


Erblande 


wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 


den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten aͤberſchicke, oder end⸗ 
lich einen anberen Sachwalter beſtelle, 
ſelchen dieſen k. k. Londrechten nam⸗ 
Haft mache, und vorſchriftsmaͤßig ſich 
die er zu 
feiner Vertheldigung die ſchicklichſten 
krachtet; wistigenfalls warde er alle 

mißlichen Jagerungsfolgen , laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, fid) ſelbſt zu | 


jener Rechtsmittel bediene, 


zuſchreiben haben. f 
Krakau den 7ten April 1804. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Muͤnch. 
: Lichocki. 


kauer Londrechte. 


= Per Magiftiatüm C. R. Metro- 


ii DU Cracoviae notüm. redditur, 
-Reginam W efofo"vska. Viduam die 
21. January 1803 in "hujati- füb- 
urbio Clepardia dicto fub Nr. 52. 
— fatis celliſſe, et lubltantiam Puram 


— 


Mathiae Weſotowski et Salomeae 
de Weſotowskie "W'oznicka pro- 
libus et hastedibus praefatae de- 
functae igitur praefentibus deman- 
datur, ut in fpatio 5 annorum et 
18 hebdomadarüm jura ſua ad 
hanc haereditatem deducant, quo 
fecus hoc termino elapfolhaec hae- 
reditas inſinuantibus et legitiman- 
tibus fe haeredibus addicetur ex- 
tradeturque, | x 
'Gollmayer. 
 Raugttem. 

. Lodzinski, 

Ex Conſilio Magiſtratus G. R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
20. Aprilis 1804. 

Plinta. 


per Magiſtratum C. R. Metr. 


Cracoviae "notüm regditür; lapi- 


deam Elerskianam Cracoviae firb 


| Nro. 566. ſitam judicialiter ad 
j| Ql rh. r678 anno gor aeffimatam, 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ ee 

Beck. 3: 


Junii a. c. hora 3. poftm. hie 
judicii erga "Confuetäs conditiones 
disvenditum "iti. | : 
- "Onines itaque emendi cupidi ad 
hanc licitationem inviantur. 
Caeterum omnes Creditores hy- 
potecarii admonentur, ut non ex- 
pectando ſeparatas adeitationes, jura 
fua. realia ad Protocollon licitatio- 
nis inſinuent, quo fecus eorundem 
* eir- 


— 330 


— — — 


circa repartitionem pretii liciti 
nulla habebitur reflexio. 
Gollmayer, 
 Rangílei. - 
Lodeinski. : 
Ex Gonfilio Magiftratus C. R 
Urbis Metropolis. Cracoviae die | 


20, Aprilis 1804. 1 


Per de Caf.- Reg. Ur 
bis Metr, Cracoviæ notum redditur, 
Lapideam in foro Serutalis [ub 
Nro. 676 fitam, poftolim Simonem 
Ziebrowski relictam, medio publi- 
cx Licitationis hie- Jude Die 28. 
Maii 1804. hora 3 poftmeridiana 
peragende, erga, confuetas condi- 
tiones disvenditum iri, ^ 

Omnes. itaque emendi cupidi ad 
hanc Licitationem inviantur. 

Cæterum omnes Creditores Hy- 
pothecarii admonentur, ut non 
expectando , feparatas adcitationes, 
eorum. Jura circa Lieitationem ad 
Prothocollon infinuent , quo fecus 


ipforum, nulla amplius. ratio, circa‘ 
repartitionem preti liciti habebitur. ; 


Gollmayer. 
Rangſtein. 
Lodzinski. 
Ex Conſilio Magiſtratus Craco- 
vienfis Die 27, Aprilis 1804. 


Plints. 2 


per Magitratum Caf Reg. Me. 
BE. notum redditur, 


Der 
Der Herr Joſeph von Rogolenski mit 


: Der Herr Michael von Schianiowski 


ERBEN NER nta 


mulfum varia , nobilia nene p 
pretiofa , poft olim Simonem. Zie. 
browski relicta medio publicae Di 
citationis in Lapidea fub. Nro, 676, 
fita die 22. Mai a cur hora 9. 
mat. discenditum iri. — . 

Omnes itaque emendi eupidi ad 
hanc Licitationem i inviantux, 


Drdatzki. 

Lodzinski, 

Hirfchberg. 
Ex Conſilio Magiſtratus Cæl. Me- 


tropolis Craco vie Die 26. Aprilis 
180494. Ilinta. RT 


Algeksmmene Fremde in Krakau. = 


An 30. Abril. 8 S: ; 


Der Herr FJohaun von gerät mit 
3 Bepienten, wohnt auf der Weſſola 8 
Nro. 248. , koͤnmmt vom Lande 

Her Michael von Miekowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91. , koͤmmt vom Lande. 


2. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. kommt vom Lande. 


mit 1 Vedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 76., koͤmmt von. Db 
mont aus Südpreuſſen. a 
Oer Herr Stanislaus von Starowieski : 
mitı Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt aus Ak 
Oer Herr Anton von Viktor mit 1 | 
dienten, pon in der Stadt Jito. € gu. x 
koͤmmt vom bande. Ge: : 
: Der 


Der k k. Huſſarenlieutenant Herr Kle⸗ g Ans. s 
| ment Sórriug , wohnt in der Stadt | Der Herr Kaſimir von Cienski mit 2 
Nro. 504., koͤmmt von Wien. Bedienten, wohnt auf dem Stradom 
E a : Nro. 16., fómmt von Polaniec aus 
ES Am . Mai. S Hon 1 5 
Der Herr Alexander von Goluchowski er Kommandeur des Maltheſer⸗Or⸗ 
1 Bedienten, wohnt, in ber | dens Herr Graf Stanislaus von 
Stadt Pro. s2r., koͤmmt von Schia⸗ A e 55 ’ 9 
ENT i isten, nc: Nro. 504,, koͤmmt 
nowice aus Oſtgalizien oon Markhag: / 


Der Herr Euſtachius von Kolontay : Ica 
ES 1 Velen wohnt 1 bes Stadt mar Der matt ed 
Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 8 dedie 7 n ber 
Der Herr Stanislaus von Majeski mit Ae un ee kömmt vom Lande. 
| 2 Bedienten, wohnt in der Stadt eff . 19 2 Won Herr Johann 
Neo, gr., koͤmmt von Zawadka aus eb ele es o tenten, wohnt auf 
E. NM Werz vis aident uh Eheim parj Ned. 4., koͤmmt von 
Die Frau Beata von Olechowska : M oV ER 
Familie undes Bedienten, wohnt in Ait E Vinzens von Sierakowski 
der Stadt Nro 172., koͤmmt von Str 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Drama aus Rußland. radom Nro. 16, koͤmmt aus Oſt⸗ 
Der Herr Graf Jobann von potocki galizien. 
mit 6 Bedienten, wohnt in der Am 4. Mai. 
Stadt Jb. sos. , koͤmmt von Der k. k. Major von kichtenſtein Surf, 
Eu. N : foren Herr Frelich, wohnt in ber 
Der Herr Nikolaus von Rubach mit ı Stadt Nro. 95., koͤmmt von odiis 
Bedienten, wohnt in der Stadt Der k. k. Hauptzaßblamtskontrollor ee 
‚No. 487. koͤmmt von Borowna aus] Johann Kaspakek, An n be 
„Suücdpreuſſen. iler Stadt Nro, 626., tómmt von ftem 
Der e TU prp us E , 
mit r Bedienten, wohnt in ber Sta Der Herr Johann Karas : 
ro. 487, kömmt aus Sübpreuffen. berg Mi BAM unb LONE 
Oer Herr Graf Joſeph von Wielopol⸗“ wohnt in der Stadt Nro / 
QUSE 5 1 Familie s 2 15 eit 487. 
wohnt in der Stabt No. 116. koͤmmt [Her Herr Ignaz von Stokowski mi 
von Nahotzow aus Ofigaligien. ° Gattin und 1 Bedienten , 10 
Oer Herr Fran von Moſchinski mit 2 der Stadt Nro. 271, , kömmt 
Bedienten, wohnt in der Stadt] Lande "tt vom 
Nro. 304, koͤmmt vom Lande. RE evi 
Der Herr Anten von Radonski mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nies. 126., kömmt Dom Lande. 
Der Herr Joſeph von Schembek mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 264,, koͤmmt von Poremba. Be Am 25. April. 
Ros n Herrn Adam und Selir von Bas | Der Tuchmacher Dominik Schloſſer, 
lewski, wohnen in der Stadt | 53 Jahre alt, am Verſtopfung der 
Ned. 570., kommen vom Lande. Jugeweide, im St. Lazarſpital. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
2 ſtãaͤdten. 4 


Der 


Der ee Ciezielowski 19 ER : 


alt, an der hinfallenden Sucht, im 
St. Lazerſpitaͤl. | 
jos Tagloͤhner Thomas: Patrowski ſ. 
T. Marianna, 1 Jahr alt, an Stek⸗ 
Fathar in Zwierzinſez No. 273. 


Am 26. April. 


Sen. Tifchlermeifter Rudbloh Lewart, 
berefia, 7 Monate alt, an 


Kondulſſonen, in der Stadt Nro. 381. 


is Am 27. April. I a 
Oer Buͤrger Jakob Mubtziuski, 55° 
Jahre alt, an der kungenſucht, im 
St. Lazarſpital. 
Die Schänferin Katharina Gruſchkow⸗ 
ska, 24 Jahre alt, an der kungen 
ſucht, iu der Stadt Nr. 493. 


Am 28. April. 


Hear 


Die Wittwe Nofalia Karaſinska, T 


Jahre alt ran Schlagfluß auf dem 
Sand Riv. 20 j 


Be Schuhmachermeiſterin Magdbleng 2 


Dutkiewitzowa „45 Jahre alt, an 


Schlagfluß, auf dem Kleparz 
Rio. 285. 
x Am 20. April. 


Der Herr Joſeph von Ehwalibog, 7. 72 
Jahre alt, an der Bruſſwaſſerfücht, 
auf dem Kaſimir Nro. 37. 


T Dienſtmagd Marianna Saniefebon |, 


fa; 23 Fahre alt, an der Waſſerſucht, 
im Si. e m * 
30. April. i 


Dem Tapföpner Andreas Nenn, , S. Den 


Nikoleng 1.2 abr alt, an Veen, 
in Zwierziniez Rib. 282. : 

Am x, Mai. 
i Die Agnes Domogalnia, 50 © 
an der Waſſerſucht, im St. a 
fpit LI 


Der 


Der Bürger © 


dem Kleparz Nro. 270. 
Die Wittwe Barbara Nuſchowa, 33 


Dem Siti: Lukas Kartzewakt 


Jahre ift; 


Am 2. Mai. 

k. k. Landrechtsregiſtrant Herr 
Johann Wopffeil , 27 Jahre alt, 
an einem e in SE eir | 
Neo, 174. | 


Ain 3. Mai. 


X P 


Die Wittwe Appollonia Workowitzowa, 


102 Jahre alt, an Schwäche, B 
dem Sand Nro. 275. 


Am 4. Mai. 


Johann Benkowski, S 
Jahre alt, an ber Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. 


Der Bauer Simon Stachbwski p 50 | 


Jahre alt, an der Waſſerſucht / 1 im 
St. Lazarfpital, = 
Am 5. Mai. TREE 
Dem -Trödler Sebäſtian Seidl f S. 
Martin, 7 Wochen alt, an Koni : 
e in der sud doro, 8o. | 
Se 3 
Die Hedwig” Krolikowoka „ 40 0 Jaht 
alt, an der hinfallenden Sucht, auf 


Jahre alt, an der Abjeprung, im 


St. Lazarſpital. | 
Die Therefia Tutayka, „34 Jahre alt, 


am bore im St. Lazarſpital. 
8. Mai. ex Be 


„Karl, 9 1ſ Jahr al t, an der 

0 deen de in der 1 Siro. 544 
anion Matheus Ezenzarow⸗ 4 

ski ſ. arianna, 3 1/2 Jah 
alt, an der Abzehrung, auf den 
Kleparz Nro. 103. 5 
Der 1 0 408 Wonnaroms 
ska i. T. Joſeph a, 11 Jahre alt 
an der ch T E. m 5 
ro. 67. 


=. 


[ 


